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Adresse: Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
Tel.: 0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
e-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. bis Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. und Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge: Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 12 
Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
e-Mail: bonaventura.gerner@se-zell.de

Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
Telefon: 0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 

0 78 37 / 92 25 19 (Privat)
e-Mail: judith.mueller@se-zell.de

Markus Kaupp-Herdick, 
Gemeindereferent Biberach/Prinzb.
Telefon: 0 78 35 / 54 99 75
e-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de

Br. Pirmin Heppner, Diakon
Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
e-Mail: pirmin.heppner@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

Das Wort Gottes trägt man nicht in einem Köfferchen bis
zum Ende der Welt: 
Man trägt es in sich, man nimmt es mit auf den Weg. 
Man stellt es nicht in eine Ecke, in einen Winkel des Ge-
dächtnisses, um es da wie das Fach eines Schrankes ein-
zuräumen. 
Man lässt es bis auf den Grund seiner selbst sinken, bis zu
dem Dreh- und Angelpunkt, um den sich unser ganzes
Selbst dreht.“

Madeleine Delbrêl

Liebe Gemeinde,

„Das Wort Gottes trägt man nicht in einem Köfferchen…,
man trägt es in sich.“ 
Ein Ausspruch von Madeleine Delbrêl. Sie lebte von 1904-
1964 und gehört damit zur Generation der sog. Existentia-
listen wie Jean Paul Sartre, Simone de Beauvoir, Albert Ca-
mus. Im Gegensatz zu den Genannten fand sie als junge
Frau um die 20 durch den Kontakt mit Christen den Weg
vom Atheismus zum christlichen Glauben. In der Folge hat
sie ihr Christsein zusammen mit einigen anderen Frauen
bewusst inmitten einer atheistischen Umgebung in der
französischen Kleinstadt Ivry gelebt, einfach durch ihr Da-
sein. Dazu fühlte sie sich nach intensivem Auseinanderset-
zen mit dem Wort Gottes berufen. 

Die Tage vor Ostern laden uns ein, uns Gedanken zu ma-
chen über unsere persönliche Berufung und uns selbst zu
fragen: Worin trage ich das Wort Gottes?

Ihr 
Pfr. Bonaventura Gerner

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Fasten-
aktion Misereor 2016

Liebe Schwestern und Brüder,
Brasilien ist ein aufstrebendes und zugleich krisengeschüttel-
tes Land – mit großem Reichtum und vielen armen Menschen.
Die Rechte auf Wohnen, auf wirtschaftliche, soziale und kultu-
relle Selbstbestimmung werden vielfach missachtet. In ganz
Brasilien sind auch der Zugang zu Wasser und die sanitäre
Grundversorgung ein großes Problem. Viele Partner von Mise-
reor kümmern sich um dieses Thema. Oft müssen sie sich ge-
gen Projekte wehren, die den indigenen Völkern die Lebens-
grundlage entziehen.

„Das Recht ströme wie Wasser“ lautet das Motto der diesjähri-
gen Misereor-Fastenaktion. Es sind die Worte des Propheten
Amos, der eine Antwort auf das Unrecht seiner Zeit suchte.
Die Fastenaktion ermutigt, die Augen für das Unrecht heute
zu öffnen, unsere Herzen besonders im Heiligen Jahr der
Barmherzigkeit berühren zu lassen und die Sehnsucht nach
Gerechtigkeit in uns zu nähren. Diesen Weg durch die 40 Tage
vor Ostern gehen wir zusammen mit den christlichen Kirchen
in Brasilien, die in ihrer diesjährigen Fastenaktion ebenfalls an
die Verantwortung für das gemeinsame Haus, unsere Erde, er-
innern. Papst Franziskus hat diese gemeinsame brasilianisch-
deutsche Aktion als Zeichen weltkirchlicher Verbundenheit
gewürdigt.

Bitte setzen Sie am kommenden Sonntag bei der Misereor-Kol-
lekte ein großherziges Zeichen der Solidarität in gemeinsamer
Verantwortung. Jede Spende hilft den Armen in Brasilien und
in vielen anderen Ländern, in eine hoffnungsvollere Zukunft
zu blicken, in Recht und Gerechtigkeit.

Für das Erzbistum Freiburg
Erzbischof Stephan Burger
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Taizé-Gebet
Das kommende Taizé-Gebet steht unter dem Leit-
wort „Die Liebe bleibt". Die Andacht ist ökume-
nisch. Sie besteht aus einer Lesung aus der Bibel,

Gebet, einer Zeit der Stille und persönliche Fürbitten. Wieder-
kehrende Gesänge in verschiedenen Sprachen, Kreuz-Ikone
und Kerzenlicht stiften eine besinnliche Atmosphäre. 

Nächstes Gebet: Samstag, 5. März, 19 Uhr, Katholische Kirche
St. Symphorian.

Bußgottesdienste in unserer Seelsorgeeinheit
Die Bußgottesdienste zur Vorbereitung auf das Osterfest fin-
den statt:

Freitag 11. März Pfarrkirche St. Blasius Biberach
Montag 14. März Pfarrkirche St. Ulrich Nordrach 
Mittwoch 16. März Pfarrkirche St. Gallus Oberharmersbach

jeweils um 19.00 Uhr. 

Einladung an die Männer unserer Seelsorgeeinheit
Gebetswache auf dem Lindenberg (St. Peter)
Wir sind eine Gruppe von Männern aus dem Dekanat Offen-
burg-Kinzigtal, Bezirk Kinzigtal und beteiligen uns schon viele
Jahre an der Gebetswache auf dem Lindenberg bei St. Peter im
Schwarzwald. Eine Woche beten wir dort in Kleingruppen zu
wechselnden Zeiten rund um die Uhr vor dem Allerheiligsten
in den Anliegen der Familien und Gemeinden, um Frieden
und Versöhnung, für Kirche  und Welt und allen Nöten.
In den vergangenen Jahren haben sich viele Männer für die
Gebetswache entschieden. Heute fragen wir SIE, ob Sie nicht
Interesse haben, sich an der Gebetswache auf dem Lindenberg
zu beteiligen.
Es freut uns, wenn wir Ihr Interesse geweckt haben. Wenn Sie
mehr wissen möchten, dürfen Sie uns gerne fragen. 
Darüber hinaus gibt es in den Schriftenständen unserer 
Kirchen Info-Broschüren. 
Unsere nächste Gebetswache ist vom 12. – 19. März 2016
Mit Ihren Fragen wenden Sie sich an:
Eugen Kammerer (Biberach): 07835/5820
Stefan Echle (Prinzbach): 07835/1242
Heinrich Lehmann (Oberharmersbach): 07837/804
Markus Kaupp-Herdick (Biberach) 07835/549975

Proklamation anlässlich 
der Diakonenweihe
Der aus Zell-Unterentersbach stammende Robert Willmann
steht zur Diakonenweihe im Bistum Eichstätt an. Bischof Gre-
gor Maria Hanke OSB wird ihm und weiteren Weihekandida-
ten das Sakrament der Diakonenweihe im Juni 2016 spenden.

Wir wünschen Herrn Willmann eine gute Vorbereitungszeit.

Begleiten wir Herrn Willmann im Gebet auf seinem Weg. 

Pfr. Bonaventura Gerner

Neue Lieder aus dem Gotteslob –
Monatslieder
Die Chorleiter Sonja Große und Wolfram Dreher haben vor
zwei Jahren die Aufgabe übernommen, für jeden Monat zwei
neue Lieder aus dem Gotteslob zum Gebrauch in den Gemein-
den auszusuchen, um so einen einheitlichen Liedfundes für
die SE-Zell zu schaffen.

März 2016
291 Holz auf Jesu Schulter (Wdh)
837 Auf singet dem Herrn (Wdh)
336 Jesus lebt, mit ihm auch ich (Wdh)

Liste der bis Februar 2016 eingeführten bzw. geplanten Lieder
96 Du lässt den Tag, o Gott, nun enden
103 Dieser Tag ist Christus eigen
146 Du rufst uns, Herr, an deinen Tisch
155 Kyrie eleison
168 Gloria (Kanon)
184 Herr, wir bringen in Brot und Wein
200 Heilig, Heilig, Heilig Gott
219 Mache dich auf und werde licht
225 Wir ziehen vor die Tore der Stadt
240 Hört es singt und klingt mit Schalle
246 Als ich bei meinen Schafen wacht
254 Du Kind, zu dieser Heilgen Zeit
273 O Herr, nimm unsre Schuld
279 Hosanna, dem Sohne Davids
291 Holz auf Jesu Schulter
294 O du hochheilig Kreuze
322 Halleluja (mit Versen)
336 Jesus lebt, mit ihm auch ich!
338 Jerusalem du neue Stadt
346 Atme in uns, heiliger Geist,
386 Laudate omnes gentes
396 Lobt froh den Herrn
398 Jubilate Deo (Kanon)
400 Ich lobe meinen Gott von ganzem Herzen
453 Bewahre uns Gott
482 Die Kirche steht gegründet
502 Näher mein Gott zu dir
552 Herr mach uns stark im Mut
661,8 Vater unser
775 Von guten Mächten
809 Gen Himmel aufgefahren ist
812 Beistand, Tröster, Heilger Geist
837 Auf, singet dem Herrn
838 Lobe den Herrn meine Seele
841 Meine Zeit steht in deinen Händen
843 Gott sorgt für mich
860 Vertraut den neuen Wegen
861 Wo Menschen sich vergessen
890 Maria Maienkönigin

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
iinn  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   
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Altkleidersammlung des Kolpingwerkes 
am 12. März
Am Samstag, dem 12. März, findet in Zell a. H. und Teilorten,
ebenso in Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinz-
bach, eine Gebrauchtkleidersammlung der Kolpingfamilien in
der Ortenau statt. Mit dem Erlös werden soziale Projekte in
der „Einen Welt“ unterstützt. Der Erlös des Vorjahres wurde
verwendet: 

1. Als Hilfe zur Selbsthilfe des Kolpingwerkes in den Entwick-
lungsländern. So konnten wir im Jahr 2015 9.000,00 € dem
Internationalen Caritasverband für die Flüchtlingshilfe
übergeben.

2. Eine weitere Spende von 1.000,00 € wurde an das Familien-
und Seniorenbüro Gengenbach auf Vorschlag der Kolping-
familie Gengenbach für die örtliche Flüchtlingshilfe überge-
ben. 

3. Förderung der Kinder- und Jugendarbeit des Kolpingwerkes
in der Region Ortenau, sowie Hilfe bei der Familienarbeit
der örtlichen Kolpingfamilien. 

Was gesammelt wird, entnehmen Sie bitte den Aufdrucken
der Tüten sowie den Gemeindeblättern und den Zeitungen.
Wir bitten, die Spende am 12. März, ab 8:30 Uhr sichtbar am
Straßenrand eines Wohngebietes bereitzustellen. Kennzeich-
nen Sie neutrale Gebinde mit Kolping-Altkleider. 

Es danken die Kolpingfamilien der Region und die Kolpingfa-
milie Gengenbach.

Adonia-Musical 2016 – Petrus der Jünger
30. März in Oberharmersbach

Es gibt in der Bibel kaum eine schillerndere Person als Petrus.
Das neue Adonia-Musical zeigt einfühlsam die Schwächen
und Stärken des bedeutendsten Jüngers von Jesus. Über kei-
nen anderen gibt es so viele Berichte und Zitate. Ein begei-
sterndes Musical über den Jünger Petrus, seine Freunde und
über Jesus, ihren Lehrer, Freund und Gott.
Über 70 Mitwirkende im Alter von 12 bis 19 Jahren setzen vol-
ler Energie und Kreativität die Geschichte des Jüngers Petrus
um und wenn die Herzen der Zuhörer erreicht werden, hat
sich der Konzertabend gelohnt.
Auch in diesem Jahr kommt Adonia wieder nach Oberhar-
mersbach:

Mittwoch, 30 März, 19.30 Uhr in der Reichstalhalle. Einlass ei-
ne Stunde vor Konzertbeginn. Veranstalter sind die Pfarrge-
meinde St. Gallus sowie die Tourist-Info. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten.

Beichtgelegenheiten 
Siehe Rubrik Kapuzinerkoster und Wallfahrtskirche.

Das Buch Rut
Freundschaft hilft Grenzen zum Fremden überschreiten
Ein Bibelseminar als Beitrag zur aktuellen Flüchtlingsproble-
matik

Das Buch Rut mit seinen vier Kapiteln ist ein Plädoyer gegen
einen engen Nationalismus und für eine Öffnung zum Ande-
ren, zum Fremden hin. Ausländer – in diesem Fall sind es
Frauen – spielen für den Aufbau des jüdischen Volkes eine
wichtige Rolle. Diese Erzählung wirbt für gelebte Solidarität
und die unverzichtbare Rolle von Fremden in einer Gesell-
schaft. Und in allem, was da geschieht, zeigt sich Gott selbst
im solidarischen Handeln der Menschen und in der Fülle des
Lebens, die so entsteht.
Das Bibelseminar lädt ein zu einer lebendigen Auseinander-
setzung mit diesem ganz besonderen Buch.

Referent: Gerhard Bernauer, Pfarrer i. R., Offenburg, Termine:
montags 19.30-21.15 Uhr: 4. April, 11. April, 18. April, 25.
April, Teilnehmergebühr: 25 Euro (incl. Kursmaterial). 
Anmeldung bis 22. März.

Weitere Informationen: Bildungszentrum Offenburg, Kath.
Zentrum St. Fidelis, Straßburger Str. 39, Tel. 0781 9250-40,
www.bildungszentrum-offenburg.de

Kath. Landvolkbewegung (KLB): 
Ortenauer Forum
Unter dem Titel „Alles hat seine Zeit“ geht es beim Ortenauer
Forum der Katholischen Landvolk Bewegung (KLB) um den
Wandel und die Möglichkeit ihn mitzugestalten.

Montag. 07. März 2016, 20 Uhr, Kath. Gemeindehaus Orten-
berg, Obere Mattstr. 13
Im Fluss des Lebens
Wie kann es gelingen, sich dem Fluss des Lebens hinzugeben
und dabei Altes, Bewährtes und vertraute Rituale loszulassen?
Mit Ursula Knoll-Schneider, Dekanatsratsvorsitzende Acher-
Renchtal

Pro Abend wird ein Unkostenbeitrag in Höhe von zwei Euro
erhoben. Weitere Informationen gibt es im Diözesanbüro der
KLB, Tel. 0761/5144-235.

Theologischer Kurs in der Region Ortenau -
ab Oktober 2016 in Achern
Als einzige Diözese in Deutschland bietet die Erzdiözese 
Freiburg seit über 40 Jahren den Theologischen Kurs Freiburg
an. Über 4000 Menschen haben ihn in dieser Zeit besucht.
Der Theologische Kurs vermittelt theologische Kenntnis und
Kompetenz und regt zu einer reflektierten Auseinanderset-
zung mit Bibel, Christentum und Kirche an.  Das Angebot
steht  unter der Überschrift „Verstehen was dahinter steckt –
Glaubensfragen auf den Grund gehen.“
Der Kurs, der vom Institut für Pastorale Bildung der Erzdiöze-
se Freiburg in Zusammenarbeit mit der Diözesanstelle Orte-
nau angeboten wird, erstreckt sich über zweieinhalb Jahre.
Die monatlichen Studientage finden in Achern statt. Der Kurs-
beginn ist am 8. Oktober 2016. 
Bei einem Informationsabend am 14. Juli 2016 um 19.00 Uhr
im Kath. Pfarrzentrum St. Josef in Achern können offene Fra-
gen im Vorfeld des Kurses geklärt werden.

Weitere Informationen und Möglichkeit zur Anmeldung 
unter www.theologischer-kurs.de oder Tel. 0761-12040-260.

Bitte beachten Sie auch die Mitteilungen 
der Seelsorgeeinheit und des Kapuzinerklosters

ÜÜbbeerrrreeggiioonnaallee  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
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Samstag, 5. März 
St. Symphorian, Zell a. H. 19:00 Uhr Taizé-Gebet, Thema: Die Liebe bleibt 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  

Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 
Gebetsgedenken für Alexander Bramowski 

17:00 Uhr Rosenkranz 
St. Gallus, Oberharmersbach 15:00 Uhr Wortgottesdienst mit Trauung der Brautleute Jennifer Piehl u. Emanuel Zwicknapp 

18:30 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier - Gallus-Kollekte 

Gebetsgedenken für Rosa u. Alfred Schmieder; Inge und Ernst Spors 
St. Blasius, Biberach 19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Helmut Vollmer; Gertrud Huber, Rosa und Ludwig Huber und Paula 
Bürkle; Willi Müller sowie verst. Angehörige; Anna Armbruster; Ottmar Repple, Bruder 
Friedrich, Eltern sowie Angehörige; Hans Richter sowie verst. Angehörige 

   

Sonntag, 6. März   4. Fastensonntag (Laetare), L1: Jos 5,9a.10-12, L2: 2 Kor 5,17-21,, Ev: Lk 15,1-3.11-32 

St. Symphorian, Zell a. H. 10:30 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 

11:45 Uhr Tauffeier  
der Kinder Daria Behrens, Alexandra Polap und Toni Spitzmüller 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Monika Schwendenmann; Frieda u. Hans Scherer u. verst. Angeh.; 
Karoline u. Johann Zapf u. verst. Angeh.; Alfons Schilli (Jahrtag) u. verst. Angeh.; Hilda 
Vollmer, Erwin u. Maria Voller u. Eltern 

Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier  

Gemeinsamer Gottesdienst aller Kommunionkinder aus der Seelsorgeeinheit 
Gebetsgedenken für Maria und Alfred Spitzmüller, geb. Braun sowie verst. Angehörige 

18:00 Uhr Benefizkonzert des Gitarrenvereins 
Kapelle St. Johannes-Nepomuk, Nordrach 11:00 Uhr Tauffeier  

der Kinder Aminah Geiger, Salome Schnaiter und Benedikt Walter 
Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach 18:30 Uhr Rosenkranz 
St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 10:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Werner Haag sowie verst. Angehörige; Berta Christ (Jahrtag) sowie 
Angehörige; Karl Welle (Jahrtag) sowie leb. und verst. Angehörige ; Maria und Albert 
Schrempp und Sohn Albert; Maria Theresia Moser (Jahrtag) u. Oskar Moser, Rosa Moser 
sowie verst. Angeh.; Emma u. Franz Haas 

   

Montag, 7. März 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

Bergblick, Nordrach 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
Haus Maria-Frieden, Oberharmersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier als Konventmesse 
St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
Kapelle Haus am Harmersbach, Zell a. H. 15:15 Uhr Eucharistiefeier 
   

Dienstag, 8. März 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

Michaelskapelle, Zell-UH 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Karolina u. Josef Bohnert u. Geschwister; Hildegard u. Ludwig 
Bohnert, Helene u. Willi Obert u. verst. Angeh. 

St. Gallus, Oberharmersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier  
1. Gedächtnis für Walburga Huber geb. Weber 
Gebetsgedenken für Hildegard Schwarz geb. Schneider 

St. Blasius, Biberach 7:45 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier) 
   

Mittwoch, 9. März 

GGootttteessddiieennssttoorrddnnuunngg  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   aa..   HH..
vom 5. März 2016 bis 13. März 2016  (für Zell a. H., Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinzbach)
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Schnellbach 
Kapelle im Altenheim St. Gallus, Zell a. H. 14:00 Uhr Bußfeier des Altenwerkes 

anschl. gemütliches Beisammensein im Altenheim 
St. Gallus, Oberharmersbach 7:30 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier) 
   

Donnerstag, 10. März 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

St. Wendelinkapelle (Mühlstein), Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier fällt aus!! 
St. Ulrich, Nordrach 8:30 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier) 
Pfarrzentrum Großer Saal, Oberharmersbach 14:00 Uhr Eucharistiefeier mit Krankensalbung 
Pfarrhaus, Oberharmersbach 17:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach 18:00 Uhr Rosenkranz 

18:30 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Rosina Garmeister; nach der Meinung  

   

Freitag, 11. März 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

Kapelle im Altenheim St. Gallus, Zell a. H. 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Ulrich, Nordrach 18:00 Uhr Rosenkranz 

18:30 Uhr Eucharistiefeier  
Gebetsgedenken für Heinrich Lehmann und Berta und Georg Birk; Peter Kimmig (Jahrtag) 
sowie verst. Angehörige und Egon Faist; Cäcilia und Georg Walter, Maria, Anita und Georg 
Schäfer sowie verst. Angehörige; Maria Margarethe und Reinhold Baumann sowie verst. 
Angehörige; Herrmann Schöner und Eltern Berta und Herrmann; Josef Schwendemann 
sowie verst. Angehörige; Theresia und August Oehler, Marianne Trayer und Hedwig 
Holzmann; Ludwig und Dietmar Lehmann und Alfons Doll sowie verst. Angehörige; Klara 
Lehmann (2. Gedächtnis) 

St. Blasius, Biberach 18:30 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Bußandacht  

- vorbereitet vom Liturgiekreis Oberharmersbach 
   

Samstag, 12. März   -   MISEREOR-Kollekte  

St. Symphorian, Zell a. H. 19:00 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Rosa u. Lorenz Gutmann, Karoline u. Andreas Gutmann sowie Erika 
u. Paul Mayer; Doris u. Herbert Bohnert; Heinrich Schöner; Walter Kern (1. Jahrtag) 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  
Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 

17:00 Uhr Rosenkranz 
St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 19:00 Uhr Ein etwas anderer Gottesdienst  

Thema: Achtsamkeit 
   

Sonntag, 13. März   5. Fastensonntag, L1: Jes 43,16-21, L2: Phil 3,8-14,, Ev: Joh 8,1-11  .-   MISEREOR-Kollekte  

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Helena u. Josef Riehle u. Tochter Ursula; Frieda u. Loni Brosemer u. 
verst. Angeh. 

Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Marliese Vinnay 
St. Gallus, Oberharmersbach 9:00 Uhr Rosenkranz 

9:30 Uhr Eucharistiefeier  
Mitgestaltet von der Miliz- u. Trachtenkapelle - Gebetsgedenken für die verst. Mitglieder 
der Kapelle 
Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 

10:45 Uhr Tauffeier   
der Kinder Alessio und Sandro Hall, Laila Huber, Emma Nele Kempf und Elisa Marie 

   

Mittwoch, 9. März 
St. Symphorian, Zell a. H. 7:45 Uhr Schülergottesdienst 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 17:30 Uhr Rosenkranz 

18:00 Uhr Eucharistiefeier (Abendlob) 
Gebetsgedenken für Bernhard Huber u. verst. Angeh.; Viktor Merdian und Katharina 
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Adresse: Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
Telefon 0 78 35 / 63 89 – 0
Fax 0 78 35 / 63 89 – 50
e-Mail zell@kapuziner.org
Internet www.kapuziner.org

Klosterpforte: Öffnungszeiten 8.30 – 11.30 Uhr
14.00 – 17.30 Uhr
19.00 – 20.30 Uhr

Wallfahrt: Telefon 0 78 35 / 63 89 – 0
e-Mail wallfahrt.zell@kapuziner.org

Haus der Begegnung:
Telefon 0 78 35 / 63 89 – 18
Fax 0 78 35 / 63 89 – 40
e-Mail hdb.zell@kapuziner.org

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche

Rosenkranzgebet
Täglich: 17.00 Uhr Rosenkranzgebet (mittwochs 17.30 Uhr).

Beichtgelegenheit
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15.00 Uhr bis
16.30 Uhr. Samstag auch: 8.00 Uhr bis 9.00 Uhr und 10.00
Uhr bis 11.30 Uhr. 
Beichtgespräche und »normale« Beichten können auch telefo-
nisch vereinbart werden.

Meditationsabend im Kloster
P. Pius Kirchgessner lädt ein zum nächsten Meditationsabend
am Montag, 7. März um 19.30 Uhr im Meditationsraum im
„Haus der Begegnung“ im Kapuzinerkloster. Anmeldung ist
nicht erforderlich. Auf pünktliches Erscheinen wird Wert ge-
legt.

Bibliolog-Abend im Kloster
Bibliolog ist eine junge und spannende Art und Weise, sich
neu und kreativ mit Bibelszenen auseinanderzusetzen und bi-
blischen Texten Leben und Lebendigkeit zu verleihen. Sie
wollen mehr erfahren? 

Dann kommen Sie doch einfach zum Bibliolog-Abend ins
Haus der Begegnung beim Kapuzinerkloster am: Donnerstag,
10. März, Beginn: 19:30 Uhr.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Um eine freiwillige Spende wird gebeten. 
Begleitung: Pater Pius Kirchgessner, Kapuziner, Exerzitien-
und Meditationsleiter.

Adresse: Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
Telefon 0 78 35 / 63 58 – 0
Fax 0 78 35 / 63 58 – 14
e-Mail pfarrei.zell@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten Mo. bis Fr. 9.00 – 11.00 Uhr
Di. und Mi. 15.00 – 17.00 Uhr

Seelsorge: Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon 0 78 35 / 63 58 – 12
e-Mail bonaventura.gerner@se-zell.de
Br. Pirmin Heppner, Diakon
Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
e-mail: pirmin.heppner@se-zell.de

Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.

Mo 19.30 Uhr Kirchenchorprobe in der Pfarrheim
Di 15.00 Uhr Seniorengymnastik im Pfarrheim

Mi 14.00 Uhr Bußandacht des Altenwerks im Altenheim St.
Gallus

19.30 Uhr Gemeindeteam-Sitzung im Pfarrheim/Tagungs-
raum

Fr 19.30 Uhr Joy&Fun-Chorus: Probe im Pfarrheim
20.00 Uhr Bibelkreis im Pfarrheim / Gruppenraum

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 
10:45 Uhr Tauffeier   

der Kinder Alessio und Sandro Hall, Laila Huber, Emma Nele Kempf und Elisa Marie 
Liebke 

Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz - anschl. Anbetung u. eucharistischer Segen 
St. Blasius, Biberach 10:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Cölestin Lehmann sowie verst. Angehörige; Verstorbene d. Familie 
Fautz-Kuss u. Bischler; die armen Seelen 

11:15 Uhr Tauffeier  
der Kinder Luisa Damm, Karl Oeschger, Maximilian Totzke und Alissa Vollmer 

18:30 Uhr Rosenkranz 

 

St. Gallus, Oberharmersbach 

   

Sonntag, 13. März   5. Fastensonntag, L1: Jes 43,16-21, L2: Phil 3,8-14,, Ev: Joh 8,1-11  .-   MISEREOR-Kollekte  

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 
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WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

06.03.14 Alfred Spitzmüller
08.03.02 Frieda Schneider
08.03.12 Heinrich Lehmann
09.03.02 Rita Roth, geb. Boschert
09.03.09 Eva Gotzmann, geb.Wichmann
10.03.01 Erika Doll, geb. Metzger
10.03.10 Hellmut Ell
10.03.14 Karl Bildstein
11.03.12 Peter Kimmig

Erstkommunion 2016
Der nächste Elternabend findet am Mittwoch, 09. März, im
Chorsaal Biberach statt. 

Palmsonntag 20. März
Wir möchten die ganze Bevölkerung einladen, sich am Brauch-
tum des Palmbindens zu beteiligen und wieder große und klei-
ne Palmen vorzubereiten. Wir erinnern an den Einzug Jesu in

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn  
(wenn nicht anders vermerkt im Pfarrheim)

Adresse: Im Dorf 22, 77787 Nordrach
Telefon 0 78 38 / 9 58 11
Fax 0 78 38 / 14 65
e-Mail pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge: Seelsorgerinnen und Seelsorger

siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«
Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach

Herzliche Einladung zum Weltgebetstag
der Frauen
Am Freitag, 04.03.2016, um 19:00 Uhr im Kath. Pfarrheim.
Wir wollen beten mit den Frauen aus dem Themenland Kuba.
Anschließend gemütliches Beisammensein. Über viele Besu-
cher zum Ökumenischen Weltgebetstagsgottesdienst würden
wir uns sehr freuen. Das Vorbereitungsteam

Taufurkunden
Die Taufurkunden für alle Kinder, die in der Pfarrkirche St.
Symphorian bis zum Jahrsende 2015 (auch aus den Vorjahren)
getauft wurden, sind ausgefertigt und können im Pfarrbüro
Zell zu den üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden. 

Ausgabe Kommunion-Gewänder 
im Pfarrhaus 
Am Samstag, dem 05. März 2016, findet von 14 Uhr – 16 Uhr
die Ausgabe der Kommunion-Gewänder für die Kommunion-
kinder von Unterharmersbach, Unterentersbach und Oberen-
tersbach statt. ACHTUNG: Die Ausgabe erfolgt im Pfarrhaus
(Hintereingang Pfarrhaus benutzen.) BITTE BEACHTEN.

Die Ausgabe für die Kommunionkinder aus Zell erfolgt am
Samstag, dem 12. März 2016, ebenfalls von 14.00 Uhr – 16.00
Uhr und auch im Pfarrhaus. Bitte mit Kommunionkind kom-
men (Wichtig wegen der Anprobe).

Für evtl. Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung: Diana
Bruder, Telefon 07835/548054, oder Rosi Kunner, Telefon
07835/548888.

Familiengottesdienst am 06.03.2016 ist abgesagt
Der geplante Familiengottesdienst am 06.03.2016 in der Pfarr-
kirche St. Symphorian findet aufgrund von Terminüberschnei-
dungen nicht statt.

Bußfeier des Altenwerkes am 09. März 
im Altenheim St. Gallus

Das Altenwerk Zell a. H. lädt alle Einwohner und
den Bewohnern des Altenheim St. Gallus zur Buß-
feier in die Kapelle des Hauses ein, Beginn 14.00
Uhr. Anschließend findet ein gemütliches Beisam-
mensein statt. 

Voranzeige: Ministranten
Am Samstag, 12. März findet ab 15 Uhr in der Pfarrkirche St.
Symphorian eine Ministrantenprobe statt. 

Einladung zur öffentlichen Sitzung des Ge-
meindeteams Zell
am Mittwoch, 09.03.2016 um 19.30 Uhr im Tagungsraum,
Pfarrheim.

Tagesordnung:
1. Begrüßung/Gratulation
2. Geistlicher Impuls
3. Fragen zum letzten Protokoll
4. Öffentliche Frageviertelstunde
5. Information / Rückblick
6. Information / Ausblick / Termine
7. Berichte aus den Ausschüssen
8. Verschiedenes/Wünsche/Anträge
9. Abschlussgebet

Die Gemeinde ist herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf Ihr
Kommen.

Verstorbene des Monats Februar
Bächle Fritz, Nordracher Str. 4
Haas Hedwig, Gartenstr. 40
Kuhlmann Lydia, Gartenstr. 40
Mayer Erika, Kirchstr. 10 b
Pohlmann Maria Elisabeth, Am Park 6
Schmidt Alexander, Buchenwaldstr. 5
Veit Manfred, Blumenstr. 27
Vetterle Maria, Gartenstr. 40
Walter Maria, Im Bruch 18

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord 
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 
– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr
– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr

      
 

 

 



August Huber – fast ein ganzes Leben im
Dienst der Zuwälder Mariahilfkapelle und
des Hauses St. Klara.
Lieber August Huber,
schon in jungen Jahren haben Sie sich zusammen mit Ihrem
Vater um die Zuwälder Kapelle und das Schwesternheim ge-
kümmert.
Gemeinsam haben Sie den großen Garten nutzbar gemacht.
Nach Ihrer Kriegsgefangenschaft halfen Sie, wo Sie konnten.
Als die Bergmauer des Gartens einstürzte, wurden Sie von
Pfarrer Forner mit dem Bau des Zufahrtsweges zum Schwes-
ternwohnheim beauftragt. Und oft wurden Ihnen dabei so
manche Steine in den Weg gelegt, wenn es um die Finanzie-
rung ging. Doch Ihre Hartnäckigkeit hat sich immer ausge-
zahlt.

Adresse: Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
Telefon 0 78 37 / 2 33
Fax 0 78 37 / 16 39
e-Mail pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
Internet www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 

Seelsorge: Gemeindereferentin Judith Müller
Telefon 0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)

0 78 37 / 92 25 19 (Privat)
e-Mail judith.mueller@se-zell.de
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

07.03.1998 Justina Armbruster geb. Armbruster
07.03.1998 Lioba Sum geb. Huber
08.03.1994 Luise Schneider geb. Schnaiter
09.03.1991 Erhard Mark, Hagenbach
09.03.1992 Heinrich Rombach, led.
09.03.2004 Luise Killig geb. Bruder
10.03.1997 Wilhelm Lehmann, Langhärdle
10.03.2001 Johanna Lehmann geb. Schwarz, Petersepp
11.03.1991 Ludwig Brucher, Schmied
11.03.1992 Justina Lehmann geb. Schnaiter
11.03.1992 Joseph Krämer, Langenberg
12.03.1991 Philomena Nock geb. Braun
12.03.2012 Anna Schäck geb. Saier

Jerusalem, aber auch daran, dass er in unsere Herzen einzie-
hen will. Am Mittwoch, 16. März, wird ab 15.00 Uhr der große
Palmen für das Pfarrheim gebunden. Helfer sind herzlich will-
kommen. 

Trauercafé
Wir treffen uns einmal im Monat in den Räumen der Sozialsta-
tion Zell a. H., Fabrikstr. 3. Immer an einem Mittwoch von
15.00 – 17.00 Uhr. Der nächste Termin ist am 16. März 2016. 

Johanna Genat, Annemarie Sum, Markus Kaupp-Herdick und
Judith Müller. Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Bußgottesdienst
Herzliche Einladung zum Bußgottesdienst am Montag, 14.
März, um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Nordrach.
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Eltern-Kind-Gruppe:
für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren
1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags    9.15 – 11.00 Uhr
Nähere Info bei Claudia Fehrenbacher, Tel. 07838/955041.

2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags  15.00 – 17.00 Uhr
Nähere Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377.

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag,  von 10.30 – 11.30 Uhr.

Dienstag, von 16.00 – 17.30 Uhr.
Die Ausleihe ist kostenlos! 

Zusammen mit den Zuwäldern reparierten Sie in schweißtrei-
bender Arbeit die defekte Wasserleitung. Der Einbau der Öl-
heizung und das große Projekt Ausbau des Dachstuhles, Sa-
nierung in und um das Schwesternheim und die Kapelle „Ma-
riahilf“ – immer standen Sie mit Rat und Tat an der Seite der
Schwestern. Oftmals hat Ihre Frau und Ihre Familie Sie nur
wenig zu Gesicht bekommen, und wenn Reparaturen oder
Neuanschaffungen für die Kapelle notwendig waren (z.B. Or-
gel, sanitäre Anlagen, Kapellenplatz…) haben Sie mit Ihrem
Geschick, Ihrer Überzeugungskraft und Ihrer Liebe zur Kapel-
le es immer wieder geschafft, einen Großteil der Kosten durch
das Sammeln von Spendengeldern aufzubringen. Die Ihnen
anvertrauten Gelder zahlten Sie gewissenhaft ein und sorgten
dafür, dass Pfarramt unverzüglich eine Spendenbescheinigung
schrieb.
Als Hüter und „Hausmeister“  von Kapelle und Schwestern-
heim, entging Ihnen nichts – zuverlässig, ideenreich und tat-
kräftig sorgten Sie für die gute Instandhaltung von Haus und
Kapelle – und dies bis ins hohe Alter hinein.
Aus gesundheitlichen Gründen haben Sie nun diese Fürsorge
in andere Hände gelegt.
Gerne hätten wir Ihnen im Gottesdienst für all die vielen, vie-
len Stunden im Einsatz für das Zuwälder Gotteshaus gedankt  -
doch Sie wollen nicht, dass da ein großes Aufsehen veranstal-
tet wird – und so sagen wir Ihnen auf diesem Wege ein herzli-
ches Vergelt’s Gott für Ihre jahrelangen treuen Dienste – auch
Ihrer Frau gilt unser von Herzen kommender Dank; sie stand
all die Jahre hinter Ihnen und Ihrem Wirken.

Lieber August Huber, wir wünschen Ihnen und Ihrer Frau
noch einen von Gott gesegneten Lebensabend. 
Als kleine Anerkennung für Ihren – so kann man sagen – „Le-
benseinsatz“, möchten wir Ihnen einen Gutschein überrei-
chen, der Ihrer Frau und Ihnen ein paar schöne Stunden
schenken soll.

Vergelt’s Gott für alles!

Im Namen der Pfarrgemeinde
Monika Bleier und Judith Müller

DDaannkkssaagguunnggeenn
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Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse: Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon: 07835/3347
Fax: 07835/549974
e-mail: pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten
Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge: Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
Tel.: 07835/549975 (Büro), 0163/8035382 (Privat)
e-mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.
Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe
unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.

In der Pfarrkirche wurde in der vorderen Hälfte auf der Frau-
enseite ein Brillenglas gefunden.
Dieses kann zu den Bürozeiten im Pfarramt abgeholt werden.

Einladung zum Misereor-Sonntag, am 13.
März ins Pfarrzentrum Oberharmersbach
Vortrag von Herrn Adama Yé, aus Burkina Faso, Westafrika
Wir möchten Sie hiermit ganz herzlich zu unserem Misereor-
Sonntag, am 13. März 2016, nach dem Hauptgottesdienst ins
Pfarrzentrum in Oberharmersbach einladen.
Gegen 10.30 Uhr wird Judith Gerlach-Yé, zusammen mit ih-
rem Ehemann Herrn Adama Yé, der aus Burkina Faso, West-
afrika, kommt und mittlerweile in Oberharmersbach lebt, uns
mit einem Vortrag über die Heimat und seinem Land berich-
ten.

Im November 2015 flog er in seine Heimat zurück. Der Mis-
sionskreis unterstützte mit einem Betrag seine Hilfeleistungen
vor Ort.

Es erwartet Sie ein interessanter Vortrag, geprägt von persön-
lichen Erlebnissen und Erfahrungen. 

Außerdem bieten wir Ihnen:
• Unsere bekannten Transfair-Produkte zum Verkauf
• Frisch gebackenes Holzofenbrot 
• Mittagstisch mit Erbseneintopf 
• Kaffee und Kuchen bis ca. 16.00 Uhr, auch zum Mitnehmen

Wir würden uns freuen, wenn recht viele Zuhörer und Besu-
cher anwesend sind. Das Team des Missionskreises freut sich
auf Ihren Besuch und Unterstützung.
Missionskreis Oberharmersbach

Krankenkommunion in unserer 
Pfarrgemeinde
Liebe Gemeindemitglieder,
gerade in Zeiten von Krankheit oder wenn die körperlichen
Kräfte nachlassen, ist es Vielen ein Bedürfnis, die Nähe und
Stärkung Gottes im Zeichen der Eucharistie zu erfahren. Oft
lässt die Situation es aber nicht zu, einen Gottesdienst zu besu-
chen.

Wer möchte, kann sich zur Krankenkommunion anmelden.
Wir kommen gerne zu Ihnen nach Hause, beten mit Ihnen
und für Sie und teilen mit Ihnen das eucharistische Brot. In
der Regel findet die Krankenkommunion immer am Herz Jesu
Freitag (1. Freitag im Monat) statt. Sie können aber auch gerne
einen anderen Termin vereinbaren.

Melden Sie sich bitte im Pfarrbüro (Tel. 233) an. Wir freuen
uns auf die Begegnung mit Ihnen.
Das Team der Kommunionhelfer und Kommunionhelferinnen

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag 10:30 – 11:30 Uhr im Pfarrhaus
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18:00-19:00 Uhr

Erstkommunion: 
- Am Sonntag, 06.03.2016, sind alle Kommunionkinder mit ih-
ren Eltern zu einem Familiengottesdienst nach Nordrach ein-
geladen. Beginn: 09:30 Uhr

- Am Donnerstag, 10.03.2016 um 20:00 Uhr findet im Pfarr-
haus der 3. Elternabend zur Klärung wichtiger Fragen rund
um das Fest der Erstkommunion statt. Es werden auch die
Banknummern verlost.

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 09:30–11:00 Uhr, Pfarrzentrum, für Kinder von 6
Mon. – 3 Jahre – Nähere Infos und Anmeldung bei Julia Rom-
bach, Tel. 9229933

Minis/Schola/Junglektoren/
Schülergottesdienst-AG: 
Ausflug in den Eistreff Waldbronn und anschließender Stadt-
bummel in Karlsruhe. 
Wir starten am Samstag, dem 5. März, um 9.10 Uhr am Bahn-
hof Dorf (bitte seid pünktlich, das Bähnle wartet nicht) – für je-
den gibt es ein Butterbrezel und was Süßes als kleinen Snack –
gemeinsam fahren wir dann nach Karlsruhe und von dort aus
nach Waldbronn – ihr könnt nach Herzenslust Pirouetten dre-
hen, Schlittschuhlaufen, ... – bitte nehmt euch ein ordentliches
Rucksackvesper und was zum Trinken mit (die Eisparty macht
hungrig), außerdem noch etwas Taschengeld für Karlsruhe –
denn, wenn ihr vom Eislaufen genug habt, machen wir uns
auf den Weg in die Stadt – die meisten Geschäfte haben am
Samstag bis 20.00 Uhr geöffnet – wir teilen uns in Gruppen
auf und fahren dann wieder um 19.09 Uhr in Karlsruhe los –
Ankunft in Oberharmersbach ist um 20.34 Uhr.

Missio/Sternsinger:
Die Beiträge der Mitglieder in diesem Jahr bitte ausnahms-
weise im Pfarrbüro zu den Bürozeiten abgeben.

Seniorengymnastik: Mittwoch, 15 Uhr, Pfarrzentrum

Senioren: Einladung zum 
Senioren-Nachmittag mit Krankensalbung
Am Donnerstag, 10. März, findet um 14.00 Uhr im

Pfarrzentrum eine Eucharistiefeier mit Krankensalbung statt.
Anschließend laden wir alle Seniorinnen und Senioren zum
gemütlichen Beisammensein mit Kaffee und Kuchen ein. Wer
einen Fahrdienst benötigt, kann sich bei Herrn Hubert Rauber,
Telefon: 07837 / 227 oder im Pfarrbüro, Telefon: 07837/233,
melden. Im Anschluss wird Firma Kasper die Seniorenferien
2016 an die Mosel kurz vorstellen. Wir freuen uns auf Ihre
Teilnahme. Ihre Vorstandschaft der Seniorengemeinschaft
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Hauskommunion
Manche Gemeindemitglieder sind infolge ihres Alters oder
körperlicher Einschränkung an der Teilnahme am Gottes-
dienst verhindert. Die Pfarrgemeinde bietet über die Haus-
kommunion an, auf diesem Weg an der Tischgemeinschaft
des Herrn teilzunehmen. 

Wer dieses Angebot nutzen möchte, ist herzlich eingeladen,
sich im Pfarrbüro, Tel. 3347 oder bei Herrn Peter Baur, Tel.
7931 zu melden. 

Liebe Kinder und Jugendliche, 
unsere nächsten Probetermine sind am: 
9. März, 16. März,
von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. 
Bitte bei uns abmelden, falls jemand weiß, dass er nicht kom-
men kann. 
Wir freuen uns auf euch! Ilka Heizmann und Tina Huber

Die Prozessionsfahnen der Pfarrgemeinde Biberach sind treue
Begleiter durch das Kirchenjahr

Jetzt brauchen sie Ihre Hilfe!!
Die Pfarrgemeinde Biberach verfügt über wertvoll bestickte
Prozessionsfahnen aus dem 18. Jahrhundert. Nach nun mehr
200 Jahren sind die Altersspuren deutlich zu sehen, sodass ei-
ne Restaurierung unumgänglich ist, um den weiteren Erhalt
und Gebrauch der Fahnen bei den Prozessionen zu gewähr-
leisten. Nach fachkundigen Gesprächen und einem Kostenvor-
anschlag muss die Pfarrgemeinde mehrere tausend Euro zur
Restaurierung der Fahnen aufwenden. 
Hierzu brauchen wir Ihre Unterstützung, um unser Kulturgut
zu erhalten, damit es die ganze Pfarrgemeinde bei den Prozes-
sionen erfreuen kann. Bitte unterstützen Sie uns mit einer
Spende zum Erhalt der Prozessionsfahnen. Spenden können
im Pfarrbüro abgegeben werden oder auf das Konto Kath. Kir-
chengemeinde IBAN: DE32 6645 1548 0026 0094 82
BIC: SOLADES1HAL überwiesen werden. 
Bitte immer den Verwendungszweck: Prozessionsfahnen Bibe-
rach angeben.

Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns im Voraus.
Für das Gemeindeteam Erika Rieger

Erstkommunion 2016
Der nächste Elternabend findet am Mittwoch, 09. März, im
Chorsaal Biberach statt. 

Voranzeige: Palmenbinden für Palmsonntag
Wer Interesse hat, die Palmen gemeinsam zu gestalten, ist
herzlich zum Palmbinden an folgenden Tagen eingeladen:

Montag, 14.03., bis Freitag, 18.03., jeweils von 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr, im Dachgeschoss der Arche Noah in Biberach.

Bitte mitbringen: 

• Schere, Zange, Draht. 

Ein Palmstecken wird gestellt. Wer möchte kann noch Krepp-
papier und Buchsschnitt mitbringen. 

Für das Gemeindeteam Erika Rieger

Katholische Frauengemeinschaft
Oasentag im Schönstattzentrum Marienfried,
Oberkirch

Termin:Dienstag, 8. März 2016,
Alle Interessierten Frauen sind herzlich eingeladen.  

Das kfd-Team

Vortrag: „Caritas international“ – 
Deutscher Caritasverband e.V. 
Das weltweite Hilfswerk „Caritas international“ hilft nach Na-
turkatastrophen und in Krisengebieten das Überleben der
Menschen zu sichern. Mit sozialen Projekten werden Men-

schen, die besonders schutzbedürftig sind wie Kinder, Jugend-
liche, alte, kranke und behinderte Menschen, besonders ge-
schützt. Die Hilfe wird unabhängig von der Herkunft, Religion
oder politischer Überzeugung der Betroffenen geleistet. Der
Referent wird uns an diesem Abend ausführlich über die Ar-
beit und die Aufgaben des Hilfswerkes unterrichten. 

Termin: Dienstag, 08. März 2016, 19.30 Uhr 
Ort: Pfarrheim Steinach
Referentinnen: Ein Mitarbeiter der Caritas

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist
frei. Spenden erbeten. örtl. Leiter Konrad Dold

Herzliche Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeindeteams Biberach
am Montag, 14. März 2016, um 19.30 Uhr in der Arche Noah.

Die Hauptpunkte der Tagesordnung sind: 
– Öffentliche Frageviertelstunde 
– Bericht aus dem Stiftungsrat
– Schwester Melanie stell sich vor
– Flyer
– Brunch
– Arche Noah
– Café International Terminabsprache
– Regelung Kommunionhelfer
– Verschiedenes

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Für das Gemeindeteam
Erika Rieger

Trauercafé
Wir treffen uns einmal im Monat in den Räumen der Sozial-
station Zell a. H., Fabrikstr. 3. Immer an einem Mittwoch von
15.00 – 17.00 Uhr. Der nächste Termin ist am 16. März 2016. 

Johanna Genat, Annemarie Sum, Markus Kaupp-Herdick und
Judith Müller. Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Biberach St. Blasius
Wir laden ganz herzlich zu unserem Nachmittag im März ein.

Dienstag, 08. März 2016,
um 14.00 Uhr in den Chorsaal

Wir befassen uns an diesem Nachmittag u.a. mit einem prakti-
schen Thema:

Vorstellung von Hilfsmitteln für Zuhause

Hilfsmittel dienen der Unterstützung bei körperlichen Ein-
schränkungen und erleichtern den Alltag. Wenn der Arzt das
benötigte Hilfsmittel verordnet und begründet, ist die gesetzli-
che Krankenkasse zur Kostenübernahme verpflichtet!

Wir freuen uns auch über Gäste.

Agnes Bihrer             Resle Vögele           Ruth Champion

Liturgiekreis Prinzbach
am Samstag, 12.03.2016, wird um 19.00 Uhr in der Kirche St.
Mauritius in Prinzbach "Ein etwas anderer Gottesdienst" ge-
feiert. Der Liturgiekreis wird diesen Gottesdienst umrahmen.
Wir treffen uns deshalb zur Probe am:

Samstag, 05.03.2016, 16.30 Uhr, im Vereinsgemeinschafts-
raum, und am

Mittwoch, 09.03.2016, 19.00 Uhr, ebenfalls im Vereinsgemein-
schaftsraum.

Die Lieder, die wir singen, sind aus dem roten Heft. Dazu
kommt das "Vater unser" und das Lied "Herr, ich komme zu
dir". Bitte bringt das Heft und die beiden Liedblätter zur Probe
mit. Danke!
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Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Samstag, 5. März 2016
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag

Thema: „Unter Verfolgung standhalten“ – 2. Korinther 4:8-10 
18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium

Thema: „Nicht aufhören, einander zu lieben!“ – Hebräer 13:1 
Mittwoch, 9. März 2016
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als Christ. Besprechung bi-

blischer Themen und fortlaufender Kurs im Vermitteln der bi-

blischen Botschaft.
20:05 Uhr: Bibelkurs wie man den Glauben gottesfürchtiger Per-

sonen nachahmen kann
Thema: „Elia – Eine entscheidende Probe“ – Psalm 115:4-8

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 

Gemeinde Jesu lädt ein
Die »Gemeinde Jesu« lädt am Sonntag, 6. März, zum 
Gottesdienst ein. Er findet um 10 Uhr im Kultur- und Vereins -
zentrum (kleiner Saal) statt. Außerdem werden jeden Dienstag

Bibel- und Gebetsabende abgehalten. Treffpunkt ist um 20 Uhr
in der Zeller Straße 30 in Zell-Unterentersbach. Nähere Infor-
mationen bei Elke Baumann (Tel. 07835/1884).
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Freitag, 4. März, 19.00 Uhr:
Herzliche Einladung zum Weltgebetstag der Frauen
am Freitag, 04. März 2016, um 19.00 Uhr im kath. Pfarrheim.
Wir wollen mit den Frauen aus dem Themenland Kuba beten.
Anschließend gemütliches Beisammensein. Über viele Besu-
cher zum Ökumenischen Weltgebetstags-Gottesdienst würden
wir uns sehr freuen. Kath. Frauengemeinschaft Zell

Freitag, 4. März, 19.30 Uhr: Ökum. Singkreis „Fermate“
Samstag, 5. März, 19.00 Uhr, Katholische Pfarrkirche:
Einladung zum Taizé-Gebet. Das kommende Taizé-Gebet steht
unter dem Leitwort "Die Liebe bleibt“. Die Andacht ist ökume-
nisch. Sie zeichnet sich aus durch Lesung aus der Bibel, Gebet,
eine Zeit der Stille und persönliche Fürbitten. Wiederkehrende
Gesänge in verschiedene Sprachen, Kreuz-Ikone und Kerzen-
licht stiften eine besinnliche Atmosphäre. 

Sonntag, 6. März, 10.00 Uhr: 
Ökumenischer Familiengottesdienst zum Jubiläum des Kinder-
gartens „Villa Regenbogen“ (Pfarrer Monninger)
Sonntag, 6. März, 18.00 Uhr, Evangelische Kirche:
Konzert der Gruppe „Primavera“ mit Musik aus Skandinavien 
Dienstag, 8. März, 15.00 Uhr:
Seniorengymnastik im Evangelischen Gemeindesaal
Die Krabbelgruppen treffen sich zur gewohnten Zeit.
Mittwoch, 9. März, 15.00 bzw. 16.00 Uhr
Konfirmandenunterricht
Freitag, 11. März, 19.30 Uhr: Ökum. Singkreis „Fermate“
Samstag, 12. März, 19.00 Uhr: 
Jugendgottesdienst mit dem Thema „Ich bin auch ein Flücht-
ling“ im Chorraum der Kirche.

Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro: Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger: Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin: Kerstin Räpple
Telefon: 07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail: evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage: www.eki-zell.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00
bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.

Wochenspruch:
„Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es al-

lein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.“ Joh. 12,24

Jesus zieht in Jerusalem ein. Die Menschen jubeln ihm zu. Mit

dem Wochenspruch deutet Jesus sein Leben als Weizenkorn

und ruft uns in die Nachfolge. Dieser Weg ist ein tiefes Fallen in

die „Ackerfurche dieser Welt“. In der Hingabe für andere reiben

wir uns auf und gehen manchmal verloren. Zugleich erkennen wir

den eigentlichen Sinn des Lebens - wir bringen viel Frucht und

bleiben nicht allein. 

Was das Allein-sein bedeutet, habe ich jüngst bei einer Trauer-

feier miterleben können. Im Chorraum stand der Sarg. Da die Ver-

storbene keine Angehörigen hatte, war ich mit dem Organisten

und dem Betreuer in der Friedhofskapelle ganz allein. Wir haben

einen richtigen Gottesdienst gefeiert, haben gesungen gebetet

und sind danach zum Grab gegangen. Nachdenklich bin ich

nach Hause gegangen. Gott sei Dank war Jesus mit seinen En-

geln bei uns und der Verstorbenen, ich hätte sonst keinen Trost

gefunden. Menschen werden wie Weizen in die Gräber gelegt

und Gott wird – wie an Ostern – neues Leben und neue Gemein-

schaft schenken. Ihr Pfarrer Reinhard Monninger

Neuapostolische Kirche Süddeutschland

Sonntag, 06.03. 09.30 Uhr Gottesdienst für Entschlafene Donnerstag, 09.03. 20.00 Uhr Gottesdienst mit Bischof Urs
Heiniger
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